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Grundstück in Höchst für 
3,28 Millionen Euro verkauft

Boden in Hard für 
4 Millionen Euro verkauft

HÖCHST Die Am Dorfbach Projektentwick-
lungs GmbH (Zi-R Projektentwicklungs 
Gmbh), die der i+R Wohnbau und ZIMA 
Wohnbaugesellschaft gehört, hat in Höchst 
im Bereich der Bonigstraße ein 4830 Quad-
ratmeter großes Grundstück für 3.284.400 
Euro erworben. Der Quadratmeterpreis für 
den Boden mit einer Baufläche Wohngebiet-
Widmung liegt laut Grundbuch bei 680 Euro. 
Verkäufer des Grundstücks ist eine Privat-
person. Unterzeichnet wurde der Kaufver-
trag am 14. August. Die Verbücherung datiert 
mit Oktober.

HARD Das Lauteracher Immobilienunter-
nehmen Hefel hat mit seinen Gesellschaf-
ten Hefel Immobilien GmbH und der RIVA 
home GmbH für 4.076.400 Euro ein 6794 
Quadratmeter großes Grundstück in Bahn-
hofsnähe am Falkenweg erworben. Verkauft 
wurde der Boden mit einer Bauerwartungs-
fläche Wohngebiet-Widmung von der Markt-
gemeinde Hard. Der Quadratmeterpreis 
liegt laut Kaufvertrag bei 600 Euro. Unter-
zeichnet wurde der Verkauf am 18. Septem-
ber. Die Verbücherung datiert mit Oktober.
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HINTER DEN KULISSEN. Politik, Personen und Parteien

Geheiligte Werbebotschaft
HONORAR ALS SPENDE 25 Jahre 
lang war Norbert Loacker (66) Lan-
desvorsitzender der Gewerkschaft 
in Vorarlberg, 25 Jahre, in denen er 
viel mit Arbeitnehmervertretern 
zu tun hatte, aber nie in die Verle-
genheit geriet, Vergünstigungen 
und Privilegien angeboten zu be-
kommen. Erst zum Endspurt geriet 
er in eine solche Situation und die 
meisterte er nun souverän. Loa-
cker empfahl einem Nachbarn, der 
sein Grundstück verkaufen wollte, 
auf dessen Nachfrage, doch ein-
mal mit dem ehemaligen Vizeprä-
sidenten der Wirtschaftskammer 
Vorarlberg, Hermann Metzler (67), 
ein Götzner wie Loacker und zu-
dem ein früherer Mitschüler des 
Gewerkschafters, zu reden. Gesagt, 
getan. Das Geschäft kam zustande 
und damit begannen die Schwie-
rigkeiten. Loacker wäre eine Provi-
sion zugestanden. Doch der wollte 
sie auf keinen Fall annehmen. Alle 
möglichen Varianten, wie er das 

Geld nicht in Empfang nehmen 
musste, wurden gewälzt. An seiner 
Abschiedsfeier in Koblach dann die 
Lösung. Das Geld – mehrere Tau-
send Euro - wurde gespendet – offi-
ziell und unter Beisein Metzlers – an 
Toni-Russ-Preisträgerin Susanne 
Marosch (45), deren Verein „Geben 
für Leben“ zur Bluttypisierung vie-
len Menschen das Leben rettet. 

SCHÖNE BESCHERUNG 5000 Weih-
nachtsessen für ganz Österreich 
will Coca-Cola in Kooperation mit 
der Caritas heuer spendieren, und 
zwar unter anderem auch in den 
Vorarlberger Caritas-Cafés. Dafür 
posiert denn auch der Vorarlberger 
Caritasdirektor Dr. Walter Schmolly 
(55) mit einem Coca-Cola-Vertre-
ter auf einem PR-Foto nebst dem 
Christkind und einem Gesellen, 
der bei der Katholischen Kirche 
eigentlich eher unbeliebt ist, dem 
Weihnachtsmann. Die Frage ist nun, 
ob die Caritas als Nothilfeorgani-

sation in eigener Sache da nicht 
einigermaßen sorglos gehandelt 
hat. Denn der in den USA Santa 
Claus genannte Gabenbringer, der 
nur lose auf dem heiligen Nikolaus 
basiert, erfüllt laut Internetportal 
der Österreichischen Bischofskon-
ferenz allein den Zweck, Produk-
te zu verkaufen: „Man könnte ihn 

sogar als Heiligen der Werbebran-
che bezeichnen“, heißt es dazu auf 
dem Webportal der Katholischen 
Kirche vergleichsweise distanziert. 
Der Verwechslungsgefahr mit dem 
mildtätigen Bischof Nikolaus von 
Myra will die Kirche eigenen Wor-
ten zufolge eigentlich gegenwirken: 
„Kirchliche Verbände versuchen 

seit Jahren vermehrt wieder den 
Unterschied zwischen dem Heili-
gen Nikolaus und dem allseits ge-
genwärtigen Weihnachtsmann auf-
zuzeigen.“ 

PINKER BEOBACHTER Die offizielle 
Präsentation des Bludenzer ÖVP-
Bürgermeisterkandidaten Simon 
Tschann (27) sorgte kürzlich für gro-
ßes Interesse. Neben Landeshaupt-
mann Markus Wallner (52) und Bür-
germeister Mandi Katzenmayer (68) 
hielt auch Wirtschaftskammerprä-
sident Hans Peter Metzler (54) eine 
flammende Motivationsrede, um 
die Anwesenden auf den bevorste-
henden Wahlkampf einzuschwö-
ren. Dies wurde auch vom desig-
nierten Bürgermeisterkandidaten 
der Neos, Maximilian Fritsche (63), 
mit wachem Interesse verfolgt. Wie 
man hörte, war der pensionierte 
Apotheker einer der ersten, der sich 
für die Veranstaltung in der Fabrik 
Klarenbrunn angemeldet hatte.

Caritasdirektor Walter Schmolly (2. v.l.) und die Coca-Cola-Weihnachtsconnection.

Spenden Sie jetzt und sparen Sie dadurch ganz einfach Steuern.
Ihr Finanzamt berücksichtigt Ihre Spenden automatisch als Son-
derausgabe. Das bedeutet, Sie brauchen sich bei Ihrer nächsten
Arbeitnehmerveranlagung nicht mehr darum zu kümmern.

Spendenabsetzbarkeit –
einfach automatisch

Sie brauchen Ihre Spenden nicht mehr

in Ihrer Arbeitnehmerveranlagung bzw.

Steuererklärung einzutragen, Ihr Finanz-

amt berücksichtigt sie automatisch als

Sonderausgabe.

Seit 1. Jänner 2017 müssen Spendenorga-

nisationen Ihr Finanzamt über Ihre Spen-

de informieren. Das erfolgt durch einen

automatischen Datenaustausch zwischen

Spendenorganisation und Finanzamt.

Steuern sparen leicht gemacht

Die Spendenorganisation muss Ihren

Vor- und Nachnamen sowie Ihr Geburts-

datum kennen, damit sie Ihr Finanzamt

informieren kann. Sie müssen diese

Daten der Spendenorganisation daher

einmal bekannt geben. Dafür nutzen

Sie bei einer Online-Spende die dafür

vorgesehenen Eingabefelder oder Sie

verwenden eine Spendenzahlungsan-

weisung oder eine herkömmliche Zah-

lungsanweisung, auf der Sie Ihre Daten

im Feld Verwendungszweck angeben.

Wichtig: Die Daten müssen korrekt sein

und Ihr Vor- und Zuname mit den Anga-

ben auf Ihrem Meldezettel übereinstim-

men. Stimmen die Daten nicht überein,

funktioniert die Datenübertragung nicht

und damit auch nicht das automatische

Absetzen Ihrer Spende von der Steuer.

Bei Spenden & Co profitieren

Der automatische Datenaustausch gilt

nicht nur für Spenden an begünstigte

Spendenorganisationen, sondern auch für:

• Kirchenbeiträge

• Freiwillige Weiterversiche-

rung in der gesetzlichen

Pensionsversicherung

• Nachkauf von Pensions-

versicherungszeiten

Datenschutz garantiert

Damit keine unberechtigten Personen

Zugang zu Ihren personenbezogenen

Daten haben, überträgt sie die Spen-

denorganisation durch ein verschlüssel-

tes Personenkennzeichen an Ihr Finanz-

amt. Die rechtliche Grundlage dafür ist

das österreichische Datenschutzrecht,

das besonders streng ist.

Weitere Informationen zur Spenden-

absetzbarkeit finden Sie auf

bmf.gv.at/spenden.

Spenden
und automatisch
Steuern sparen

bmf.gv.at
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